
Piraten  eine  Politsekte?
[Update]

Die Wahlergebnisse in meiner Heimatstadt Unna in Westfalen
sind beispielhaft: die Piraten kommen auf 1,8 Prozent. Damit
haben sie mehr Stimmen als die Nazis, sind aber dennoch eine
Politsekte geblieben.

In Unna haben von rund 50000 Wahlberechtigten gut 500 Menschen
die  Piraten  gewahlt.  Davon  kann  man  noch  die  üblichen
Querulanten und Spinner abziehen, die ihr Kreuzchen so abgeben
wie beim Lotto. Bei Twitter lese ich: „Piraten verlieren nicht
nur fast 0,2% sondern haben auch 40.000 Zweitstimmen weniger
als bei der Bundestagswahl“. Auf der Website der Piraten steht
nichts Aktuelles, das ist lächerlich. Schlafen die noch alle?
Beim Piratenweib habe ich die beste Analyse gefunden: „Die
Piratenpartei  hat  sich  standhaft  geweigert,  Positionen
einzunehmen. Ja, es haben sich sogar rechte und linke Gruppen
innerhalb der Partei ‚bekriegt‘ und tun es noch.“

Ich halte 300 von 50000 für repräsentativ für den Bundes-
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Internet umgeht, nur so viele wüssten, wie man seine E-Mails
verschlüsselt, nur so viele wüssten, wie man die immer noch
real existierende Speicherung der Daten auf Vorrat umgeht, nur
so viele stehen für ein modernes Urheberrecht. Die Themen
bleiben aktuell. Und die Noch-Nicht-Wähler der Piraten werden
wieder sehr schnell auf den Boden der Realität zurückfinden,
wenn es eine große Koalition gibt oder wenn sie merken, dass
auch die Linken und die Grünen bei den Kernthemen der Piraten
sich  nur  marginal  von  der  Meinung  der  Mainstream-Parteien
unterscheiden.

Die Piraten dürfen nur nicht den Fehler machen, sich wie eine
der  anderen  Parteien  aufzuführen.  Plakate  aufhängen?  Damit
fängt man nicht die Klienten, die die Piraten wählen. Es muss
alles anders sein, sonst kann man es gleich vergessen. Ceterum
censeo: Internet, Internet, Internet.

Update: Feynsinn und Finkeldey haben Recht.
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